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Das Kapitel „Historische Entwicklung“ wird den Schw erpunkt 

des Exkursionsberichts bilden und damit auch einige  Details 

der nachfolgenden Kapitel vorwegnehmen, die dann un ter 

Umständen mehr eine Zusammenfassung bereits genannt er 

Informationen darstellen, statt neue Sachverhalte d arzulegen. 
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1 | Allgemeine Informationen 

Samtens ist eine Gemeinde im Landkreis der Insel Rü gen mit 

etwa 2100 Einwohnern im eigentlichen Ortsteil und u ngefähr 

4100 Einwohnern im Nahbereich. Die Gemeinde glieder t sich 

neben Samtens in folgende Ortsteile auf: 

 

1)  Berglase 
2)  Dönkvitz 
3)  Frankenthal 
4)  Muhlitz 
5)  Natzevitz 
6)  Negast 
7)  Sehrow 
8)  Stönkvitz 
9)  Tolkmitz 
10)  Zirkow Hof 

 

Im Zuge der Verwaltungsreform wurden das Amt Gingst  sowie 

die Gemeinde Hiddensee mit dem Amt Südwest-Rügen zu m Amt West-

Rügen zusammengefasst, dessen Amtssitz in Samtens b eibehalten 

wurde. 
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2 | Lage und Verkehrsanbindung 

Als eine der wenigen Binnengemeinden Rügens hat Sam tens 

keine direkte Anbindung ans Wasser. Es liegt etwa 2 0 km 

nordöstlich von Stralsund sowie 10 km südwestlich v on Bergen. 

Bedeutsam für Samtens ist die unmittelbare Lage zum  

Verkehrsnetz. Die Bundesstraße B96 bedient dabei de n 

Durchgangsverkehr der Ost-West-Achse auf Rügen von 

Greifswald/Stralsund über Bergen nach Sassnitz/Binz . Ebenso 

verhält es sich mit der Bahnlinie von Stralsund nac h Sassnitz, 

die auch in Samtens mit dem Bahnhof eine Zusteigemö glichkeit 

bietet. Neben diesen beiden gut ausgebauten Anbindu ngen gibt 

es auch noch die Möglichkeit, den nahe gelegenen Fl ugplatz in 

Güttin als Sportflughafen, für den Segelflug sowie Touristen-

Rundflüge über Rügen als auch für Agrarflieger zu n utzen. 

Damit ergeben sich drei Ursachen, die Samtens zu ei ner viel 

frequentierten Gemeinde machen: Der Transitverkehr mit den 

Pendlerströmen, der Güterverkehr nach Mukran sowie der 

Touristverkehr, der sich außerdem noch in Nord-Süd- Richtung 

äußert, nach Garz oder Gingst etwa zur Stauumfahrun g, als auch 

mit den Urlaubern zur Wittower Fähre. 

Die Nahverkehrsanbindung per Bus orientiert sich an  den 

Schulzeiten und ist daher durchschnittlich zu bewer ten. 

Zwischen den morgendlichen Fahrten und den Rückfahr ten ab 

Mittag gibt es keine Möglichkeit, den Bus zu nutzen ; wobei 

dieses in einer ländlichen Region auch nicht so sta rk 

nachgefragt wird, als das es lohnenswert wäre, den Fahrplan 

auszubauen. Dagegen fahren die Züge den Bahnhof mit  einer 

relativ kurzen Taktung an, zumeist liegt der Abstan d zum 

nächsten Zug in derselben Fahrtrichtung bei genau e iner 

Stunde. Dies ist verglichen z.B. mit dem Zugverkehr  zwischen 

größeren Ortschaften in M/V, wie etwa Stralsund-Ros tock, eine 

gute Anbindung an die Bahn. 

Den Radwegen ist keine größere Bedeutung beizumesse n, da sie 

nicht speziell ausgebaut sind/nicht stark frequenti ert werden. 
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Abb.: Busfahrplan Samtens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 6 

Abb.: Zugfahrplan Samtens 
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3 | Historische Entwicklung 

Der Name des 1318 erstmals erwähnten Dorfes stammt von dem 

slawischen „Samtensze“, das in etwa „einsam“ bedeut et. Es 

wurde beim Gutshof Plüggenthin gegründet, sodass Sa mtens als 

Ort der Leibeigenen entstand. Den historischen Kern  bildet die 

Kirche (siehe Seite 11), die am Kutschweg errichtet  wurde und 

um der sich die Wohnhäuser gruppiert und ein „Haufe ndorf“ 

gebildet haben. Bis auf diese wenigen Bewohner, die  sich 

dorthin verirrt hatten, blieb es auch entsprechend der 

Bedeutung des Namens lange Zeit ziemlich „einsam“, nicht 

zuletzt deswegen, da Samtens zu dieser Zeit noch ab seits der 

rügenschen Landstraßen gelegen war. 

Eine weitere schwerwiegende Ursache ist die nahe ge legene 

Senke mit einem Niveau von 7 m über NN: Typischerwe ise ist es 

in solchen Gegenden relativ kalt und feucht, was da s Bebauen 

sowie Bewohnen solcher Flächen erschwert. Aus diese m Grund 

sind viele freie Flächen im Osten von Samtens nicht  bebaut 

worden (weiteres im Kapitel „Flächennutzung“). 

Erst im 19. Jahrhundert findet eine allmähliche 

Dorfausweitung statt, was allgemein in dem überregi onalen 

Bevölkerungsanstieg in Europa begründet ist. 1849 v ollzieht 

sich die erste Dorferweiterung, die einher geht mit  der 

Entstehung einer neuen Landstraße von Altefähr nach  Bergen. Es 

bildet sich langsam ein Chaussee-Dorf heraus (Richt ung 

Altefähr oder auch „Gingster Chaussee“). Die größte  

Erweiterung jedoch kann erst durch den Ausbau des p reußischen 

Eisenbahnnetzes bis nach Bergen (später bis Sassnit z) 1883 

geschehen, in der sich das Dorf bis zum neuen Bahnh of 

ausbreitet, der dem Ort nun eine interessante Zentr alität 

verleiht. Dadurch kommen neue Gewerbetreibende nebe n den 

Bauern in die Region: Bahnbedienstete und „Dienstle ister“ für 

die Reisenden sowie deren Unterkünfte, z.B. Wohnhäu ser für die 

neuen Berufsgruppen oder Gasthöfe im typischen rote n 

Backstein. Bis 1945 hat sich daran auch nicht viel geändert. 
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Nach dem Ende des Krieges gehörte Rügen der sowjeti schen 

Besatzungszone an, demzufolge wurde auch hier eine Bodenreform 

durchgeführt. So siedelten sich, aufgrund der Mögli chkeiten 

des vorhandenen Bahnhofs für den Güterverkehr, Neub auern an 

und es entstanden LPGs und ein KfL, der die für die  

Bewirtschaftung des ganzen Kreis Zentralrügens benö tigte 

Landtechnik, wie Traktoren oder Mähdrescher, instan d hielt. 

Dank der von der DDR forcierten Ansiedlung landwirt schaft-

licher Betriebe in Samtens, erfuhr der Ort eine sta rke 

Entwicklung und wurde in den 70er Jahren ein zweite s Mal 

während der DDR-Zeit erweitert. Wo in anderen Gemei nden 

Baustopps durch die Regierung verhängt wurden, ents tanden in 

Samtens Plattenbauten und Eigenheime in Flachbauwei se 

(Bungalows), die als „Luxus“ für die Bauern galten.  

Dank der Förderung des Ortes und des natürlichen Zu wachses 

durch die Nachkommen der vorher angesiedelten Bewoh ner konnte 

die Bevölkerung um bis zu 15% wachsen. Auch nach de r Wende hat 

Samtens nicht an Einwohnern verloren und entwickelt  sich 

entgegen dem allgemeinen Negativtrend, sowohl bei d er 

Einwohner- als auch bei der Arbeitslosenzahl, die b ei knapp 

über 10% und damit unter dem Landesdurchschnitt lie gen dürfte. 

Dies liegt an Eingemeindungen und dem sich nach der  Wende 

entwickeltem Gewerbe in Samtens. Alte Stall- und 

Speichergebäude wurden zu Wohngebäuden umgewidmet u nd auf dem 

Gelände der ehemaligen LPG haben sich kleine Firmen  

angesiedelt, wie z.B. das Küchenzentrum „aspelmeyer “. Obwohl 

Samtens für den Tourismus aufgrund seiner Lage fern ab des 

Wassers nicht die besten Vorraussetzungen bietet, s o bot sich 

doch die verkehrsgünstige Lage an, mit „Tiet un Wie l“ ein 

Sporthotel für Tagestouristen und Kurzzeit-Urlauber  zu 

errichten, dass zwar zeitweise schon fast vor der I nsolvenz 

stand, aber sich mittlerweile wieder gefestigt hat.  

Schließlich begann etwa 1998 die dritte Ortserweite rung mit 

Einfamilienhäusern im Nordwesten und -osten von Sam tens, wofür 

u.a. die DDR-Plattenbauten zurückgebaut wurden (sie he S. 11). 
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Somit lassen sich drei Ortserweiterungen im Laufe d er 

Entwicklung von Samtens unterscheiden. Die Karte au f der 

nächsten Seite veranschaulicht diese geographisch a nhand 

verschiedener Nummerierungen, deren Bedeutung im Fo lgenden 

erklärt ist: 

 

1. Ortserweiterung 

im 19. Jhd. mit Ausbau 
der Verkehrsverbindung 
Rügens in Richtung Ost  

2. Ortserweiterung 

zu DDR-Zeiten durch die 
Förderung als landwirt-

schaftlicher Standort  

3. Ortserweiterung 

nach der Wende aufgrund 
der positiven 

Entwicklung  

1: vor der ersten  
   Dorferweiterung: 
   Alter Dorfkern  

2: Ausbreitung Richtung  
   Kreuzung/Bahnhof und  
   an Gingster Chaussee 

 

3: in 60er Jahren  
   Häuser für die KfL- 
   Arbeiter (späte 60er  
   in Richtung HST in  
   Blockbauweise) 

4: für LPG-Bauern  
   Häuser in Flach- 
   bauweise (die  
   Bungalows) in  
   60er/70er Jahren 

5:  mehrstöckige 
    Mehrfamilienhäuser 
5b: fünfstöckige  
    Plattenbauten der 
    70er Jahre 

6:  LPG/KfL-Gelände 
6b: Kindergartengelände 
6c : Einfamilienhäuser  
    der Neubauern 

7: Einfamilienhäuser  
   nach der Wende nebst  
   Sportplatz 

8: in Karte nicht  
   erfasstes neues  
   Wohngebiet 

 

Wie an der umfangreichen Nummerierung der Ortserwei terung in 

der DDR zu erkennen, hat sich Samtens erst durch di esen Ausbau 

des Ortes mit seiner Verkehrslage so entwickelt, da ss es in 

der folgenden Zeit eine positive Entwicklung einneh men konnte. 

Es sind also die nachhaltigen infrastrukturellen Ve ränderungen 

zu Ostzeiten, die die Grundlage für die Ansiedlung kleinerer 

Betriebe, Handelsketten sowie dem Sporthotel schaff ten, und 

somit natürlich auch die Vorraussetzungen für die d ritte 

Ortserweiterung. Wiederum rührt die zweite Ortserwe iterung aus 

der Tatsache der guten Verkehrsanbindung heraus, da  die 

Möglichkeit des Güterverkehrs entscheidend für die LPG- und 

KfL-Ansiedlung waren. 
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Abb.: Kirche im alten Dorfkern 

 
Abb.: Etagen-Rückbau bei Plattenbauten („aus 5 mach  3“) 
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4 | Flächennutzung 

Die Flächennutzung in Samtens orientiert sich an de n 

natürlichen Vorraussetzungen und den infrastrukture llen 

Gegebenheiten der Verkehrslage. Zum ersten Punkt zä hlt die 

große freie Fläche im Osten, es ist die bei der his torischen 

Entwicklung bereits angesprochene Senke, die jeglic he Bebauung 

aufgrund der Nachteile, die eine solche mit sich br ingt, 

ziemlich unnütz erscheinen lassen würde. 

Aufgrund der Lage an den Achsen des Durchgangverkeh rs bietet 

Samtens vielfältige Einkaufsmöglichkeiten sowie Gas tronomie, 

denn somit kann man schnell und günstig einkaufen/s peisen, 

wenn man auf Rügen Urlaub oder einen Tagesausflug m acht, oder 

wenn man auch einfach nur in einem nahe gelegenen O rt wohnt. 

 

 
Abb.: Sporthotel „Tiet un Wiel“ im Nordosten des Or tes  

 

Dort, wo vor der Wende die LPG und KfL ihre Betrieb e hatten, 

haben sich danach verschiedenste Dienstleister ange siedelt, 

wie z.B. ein Landtechnik- oder auch Küchenmöbelunte rnehmen. 

Eine Momentaufnahme der vielfältigen Betreibe biete t die 

Collage auf Seite 15. Zunächst folgt aber erst einm al eine 

Flächennutzungskartierung für den Ort Samtens. 
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Abb.: Amtsverwaltung von Samtens („Kapazität“ für 5 000 EW) 

 

Die folgende Legende beschreibt die Nummerierung de r 

nachfolgenden Flächennutzungskarte. Zur schnelleren /besseren 

Unterscheidung sind einige Gewerbe/Dienstleistungen  farblich 

gekennzeichnet: 

 

Dorfkern: 

1: Alter Dorfkern 
 

Wohngebiete: 

2: Einfamilienhäuser 
3: Mehrfamilienhäuser 
 

Gewerbeflächen: 

4: produzierendes Gewerbe 
5: Handelseinrichtungen  
6: Dienstleistungsgewerbe 
   - 7: Kita  
   - 8: Schule  
   - 9: Gesundheitseinrichtung  
   - 10: Freizeiteinrichtung  
   - 11: Amtsverwaltung  
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Abb.: produzierendes, Handels- und Dienstleistungsg ewerbe 
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5 | Bedeutung im Amt West-Rügen 

Samtens besondere Bedeutung liegt in seiner Funktio n als 

ländlicher Zentralort. Diese zeichnen sich vor alle m durch 

eine Einwohnerzahl von wenigstens 1000 EW sowie dem  Sitz der 

Amtsverwaltung aus (siehe erstes Kapitel), sowie du rch viele 

Einrichtung (siehe Kapitel Flächennutzung), die auc h den 

anderen Orten im Amt zur Verfügung stehen. Durch di e im 

dritten Kapitel bereits genannte Entwicklung überbe trieblicher 

landwirtschaftlicher Einrichtungen in den 70er-Jahr en, wie 

etwa das ACZ (agrochemisches Zentrum), wodurch der Bahnhof in 

viel höherem Maße in der Region genutzt werden konn te, wurde 

Samtens ein Standort für Landwirtschaft, KfL und 

Industrieansiedlung und entwickelte somit schon vor  der Wende 

seine zentrale Bedeutung mit den entsprechenden Fun ktionen 

(z.B. allgemein praktizierender Arzt), die dann dan ach als 

ländlicher Zentralort mit dem Amtssitz übernommen w urde – 

nicht zuletzt deswegen, weil aus den ehemaligen DDR -Betrieben 

neue hervorgingen oder sich ansiedelten. Somit war Samtens als 

ländlicher Zentralort mit vielen Arbeitsplätzen ger adezu 

prädestiniert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 17 

Anhand der Nachfragekegel kann man die Bedeutung de s 

ländlichen Zentralortes Samtens über die Gemeindegr enzen 

hinweg ablesen. Als Bsp. dienen der Plus-Markt und Hoco-Möbel: 
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6 | Fazit 

Samtens erfüllt alle Voraussetzungen, die einen län dlichen 

Zentralort ausmachen: Es ist verkehrsgünstig zentra l gelegen 

und somit gut erreichbar, es wurde in seiner Geschi chte mit 

einem Bedeutungsüberschuss versehen, nämlich mit de r 

(Bahn)Verkehrsanbindung, und es erhielt eine Förder ung während 

der DDR-Zeit als landwirtschaftlicher und damit spä ter als 

zentraler Standort. Dank dieser Vorraussetzungen ko nnte sich 

Samtens zu einem ländlichen Zentralort entwickeln, sodass es 

heute den – zugegebenermaßen recht groß dimensionie rten – 

Amtssitz beherbergt sowie weitere wichtige Einricht ungen, wie 

beispielsweise die Kita, Schule und verschiedene Ge sundheits-

einrichtungen, und nicht zu vergessen: eine Vielzah l an 

Betrieben, die der strukturschwachen Region einige 

Arbeitsplätze bescheren. Auf Basis der geschaffenen  Merkmale 

wurde dadurch für Samtens eine nachhaltige Grundlag e für einen 

anhaltend, positiven Trend gelegt, der dem Ort dami t weiterhin 

anhaften wird.  


